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Auszug der Helpetier.
Aus dem Buch ,Eryahlungen aud ber heimatlichen Gejchichte” von Dr. F.

BVerlag vorrt K. J. Wk Grlen A.=G.,

Wie die Helvetier auswanderten.
(Fortiegung.)

Ueberall vitfteten die Helvetier zum Augzug.
Borviite wurden angelegt, grofe zweirdderige
Kavven gebaut, Jodhe und Gejdyivre fiiv die
Bugod)fen angefectigt; Sdpvert, Spief und
Sdild gejcdhmiedet. Jur Friihlingd-Tag- und
Nadytgleiche ded Jabread 58 vor Chriftus wollten
{te alle tnn Geneva (Genf) zufammentreffen. Al
biefe Bett nabte, (uben die Helvetier thr Hab
und Gut auf die Karven. Starfe Tchjen wur-
pen porgefpannt. Und jept zitndeten fie ilre
Wolhnitdatten, thre Stadte und Dorfer an. Nie-

Bern.

brad) man auf. LVon allen
Geiten ber 3og’s beran, wm
fich nad)y und nad)y mit den
andernt  Fu  vereinigen. Cin
langer Bug bewegte fid) lang:
jam dem Genferfee 3u, Karren
um Karren, auf ihnen Frauven,
Kinder und Greife, vbiel Volf
3u Fuh, die bewafineten Wian-
nerald Scyup zur Seite, 400000
Menjdhen wollen ihr Batexland
verlaffenn und {ich in frembdem
Land anftedeln.

Die Spise des Jugesd fommt
nad) Geneva, wo der Rhodan
aud dem See flieht. Aber fie finden feine
Briicte, itber die fie hatten weiterziehen tonnen.
Auf bder andern Seite ded Flufjed aber jeben
jie Solbaten mit bligenden Helmen und eifernen
Pangern. Wag foll dad? Wer bhat die Briice
abgebrodhen? Und wag find dad fir Sol-
baten ? Bon den Wllobrogern, die in dortiger
Gegend wobhnten, exhielten fie Autunit. Diefe
jagten: ,Die Soldaten auf der andern Seite
find Romer. Sie haben dad Land erobert und
bie Briicte abgebrodjen. JIhr Unjithrer Beifit
Juliug Cdjar. Wir find aud) romijde Unter-
tanen, und uujer Land ijt eine romijhe Pro-
bing.” Wasd nun?

Nuibaum.

(Fortfepung folgt.)

mand jollte Luft befommen, wmzutehren. Nun
& )
© 3ur Unferbalfung ©
@ D)

Der Sitemanit.
Nach) Peter Nofegger.
~ (Sdhlufs.)

Jm Tale lebte ein halicdhes Weib, die Brenn-
nefiel-@vet. €3 war eine arme Witwe mit dret
ummitndigen Kindern. Ste war aud) ein Sde-
weib und bhatte durch ihre bdje Sunge jhon
biel Unfraut auggeftrent. Die Gret liebte Eeinen
Unglittlichen und Hafte den Gliictlichen. Dex
Gamstag-Chriftoph, avm und Haklidy mwie fie,
toar geachtet von allen und geliebt bon jedem
fKind, ie[bft bon ben Vogeln ber Liifte. Da3
war If)L ein Dovn im Auge. Sie mochte den
avmen aber gliclicen Chriftoph nidht leiden.
Ploglich ging ein merfwiirdiged Gevitcht durc)
aller Leute Wund: Nun wiffe man ed endlid,
warmn der Chriftoph jo qut jde. v beniige

den Bofjen dazu. Der miiffe thm jeded Korn
aufj den genau abgemefjerten Plap in die Crde
legen. Dafiiv befdame er die erfte Handvoll, die
Chriftoph auj ben unfrucbtbaren Bodben wirft.
Der Samétag-Chrijtoph) fei etn Herenmeijter.

Wer dad uerit gejagt, baé’» wuite man nidht;
aber das alte Brennefjeleib ficherte,

Man adjtete jonjt auf die Brenneffel- Gret
nidit, wag fie aud) fagen und tun modhte. Aber
man teif3, wie die Leute nun einmal find. Sm
nadyften Jabhr fdate jeder Bauer feiit Korn felbit,
und dem alten Chriftoph wid) man auz, Kaum
gritfte man ihn mehr. Cr (ebte verborgen in
feiner Scheunte, wdbrend drauBen Frithling war.
Aber alz die Saat aufging, gab ed iiber die
gFelder bin viele ajdygraue, tahle Streifen. Fur
Bliitezeit wucherte Untraut zwijchen den Halmen,
und in den Crntetagen (agen dbie Garben etwasd
diinn erftreut auf den Stoppeln.

Jm ndadyften Herbjt wurde in der Hiitte der
Brenunefjel- Gret viel gebetet und geflucht. Das
Weib hatte jetn Kovndcerletnt beftellt; aber nun



Defam e3 feinen Samen von der Nachbarjdhaft.
Critend war joldher in diefern Jahre varer al3
jonjt. Bweitensd hatte i) dad Weib jo verbhaft
gemadyt. Alles beftellte jeine Winterjaat ; aber der
Acter dev Witwe blieb brad) liegen. Chrijtopl
Datte nod) einen Kitbel Korn im Borrvat. Da
pachte ex Dei ficd): Streue id) dieje Kirner auf
ihr Feld, fo bin i) wieder der DHerenmeifter;
bleibt ihr Acter leer, o verhungert fie mit ihren
brei Kindern. — Da war der alte Mann etnmal
itber Nadht nidht in feiner Scheune.

Der Winter fam und ging boritber; in ber
Diitte ded Nefjelweibed war Trojtlofigleit; die
Gvete Detete fitr ihre Kinder und verfludjte
alle ﬂbrigen Menjchen. JIm Frithjahr griinten
alle FFelder im tweiten Thal toieder. Sieh, da
griinte aud) das der Witwe. €3 ging auf dem-
jelbent bag Korn auf in faftiger §Fitlle und
{dhoner Gletchmdfpigteit. €3 liek fich nicht leuguen,
bier hatte der Chriftoph gefdet. Nadhtlicherwetfe
mufite er ed getan haben, und demiod) ftand
jebed Hilmlein bon den andern rwie abgemefjen.
Da hatten die Qeute wieder vom Herenmeifter
veden fonnen. Aber der Lfarver fagte: ,Cv
hat Almofen gegeben mit der Linfen, ohne daf
3 die Redhte wubte; er ift gegangen auf den
Acfer bezd Feinded um Mitternacht, hat das
Unfraut zertreten und guten Samen geftrent.
Chre dem Manme!”

Jd) habe den alten Samstag-Chrijtoph nod)
gefannt. Ueber jeinen Korper {hienen alle Uebel
tommen u tollen. Jn fjeinen leten Jahren
av er jo buclig, daf er wie ein Ballen heran-
geanbdelt fam. Sein niedergebeugter Kopf war
faum einen Fu von der Crde entfernt. Seine
bagern Hinde bhingen nieder bid zum Bobden.
€3 war, ald ob er alle KOrner wieder auflefen
wollte, dbie er in feinem SKeben auageftreut
hatte. An einem Samdtag Abend fand man
thn mitten in einem rveichen Kornfeld leblos,
tief 3ujammengefauert wie ein Samenforn.
Man fonnte den Greid nidht mebhr gevade legen;
ber ©Garg mupte fury und breit fein.

Da3 Grab ded alten Chriftoph rourde bald
weit und breit befannt. €% wud)jen zufdllig
drei Halme auf demjelben und dret Rorndahren
daran. Die alte Brennefjel-Gret fiihrte t[)te
bret RKinder zum Hitgel, pflitcte jedem eine
Aehre und jagte: ,Mehmt und bauet {ie an,
bielleicht ijt Segen davan.”

Bet Kinder Dbefien heute toeite Kornfelder,
beraudgewachien aug den wei ehren. Das
britte hat feine ehre vervworfen und szieht
bab- und Heimatlod durch) die Lander.
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®ehoclofenbund Berw. Am 18, Mdry bielt
dicjer Bevein jeine 17. Genevalverjammiung im
Cmmentalerhof ab. Um 2 Uhv erdffnete Frib
Balmer die Verfammlung mit warmen Worten
und driicte jeine Freude aud, da fajt alle
exfhienen find. Aus dem Jahredbericht {ind Her-
vorzubeben die intevefjante Autotour iiber Grimfel
und Furka, welde it unvergefliher Erinnerung
bleibt, fernmer ber V. Gehirlojentag auf dem
Uetendorfberg und ber Herbjtausflug aufj das
Guggerdhornli. Der Bejud) in der Taubjtummen:
anftalt Miinchenbuchiee, wo und Herr Dr. Bieri
freundlid) empfing, zeigte un3, pap diefe Anftalt
mobdernft eingevichtet ift. Fajt jeden Monat
wurden Vortrdge gehalten bon Herrn Lauener
und eirer von Hrn. Dr. Bieri. Den genannten
Herren fprechen wir unfern warmen Dank aus.

Nadypem Protofoll und Jahredrednung ber-
lefen mwarven, jdritt man zu den BVor{tands-
wahlen. Dexr bisherige Prafibent Balmer legte
fein Amt nieder; feine Arbeit wurbde wdirmitens
berbantt. Der neue Lorjtand fept fid) ufammen
ausd Prafident J. L. Hehlen (neu), BVizeprdfident
Frit Balmer (neu), Sefretdr Frip Wegmiiller
(neu), Kajfier Alfred Bacdher (bizher), Reife-
taffiec Mobert Saugg (bidher) und den Beifisern
Frau Heblen und Frit Tiijcher (neu). NRed)-
nungdreviforen find N. Merftetter und Hand
Leuenberger. A3 horende Beivate wurden ge-
wihlt die Herren Lauener und Pfr. Halbemann,
welche die Wahl annabhmen.

Algdann wurde dasd Jabhregprogramm aufge-
{tellt. €3 wurde folgended in Ausficht genomumen:
zu Bfingften, VI Gehorlofentag auf der Rot-
hobe, feit vielen Jahren ein Wunjd) der Burg-
dorfer. Die RKollefte toird dem Todgternbheim
sugefprochen. JIm Juli wird ed und eine Freude
fein, einen Abjtecher nad) Habfern u unter-
nehmen, um unjerm gewefenen Piarrer einen
Befuch 3u macgen. Jm November joll ein Unter-
haltungsabend veranftaltet werden. Die Hiljte
ve3 leberfchuifesd ift dem bernifchen Fiirjorge-
perein fiitr Taubftumme zugedadht, zubanben
pon notleidbenden Gehirlojen.

Az die Traftandenlifte exjchopit rar, jdylof
per neue Prdfident die gut verlaufene General-
verfammlung mit dem Wunjd), im neuen Ver-
eingjahr tatfrdjtig zufammenzuarbeiten und das
geiftige Leben zu forbern. F. W.




	Der Säemann [Schluss]

